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Aas Kriegsernührungsomt über die Ernährungsfraugen

W T Berlin 22 Januar In der Sitzung
des Beirates des Kriegsernährungsamtes am 19 und
20 Januar betonte der Präſident des Kriegsernährungs
amtes daß eine grund ſätzliche Aenderung
des Syſtems in dem neuen Kriegswirt
ſchaftsſahr nicht eintreten ſolle auch wenn
ver Beginn desſelben Friedensſchluß ſein ſollte wird
für die folgende ſchwierige Uebergangszeit
keine Aenderung eintreten können

Die Verſorgungsſchwierigkeit dieſes Jahres hat ihren
Grund in der ſchlechten Kartoffelernte Auch
de Transport verhältniſſe haben ſehr un
c eingewirkt Die Schätzungen über die
Getreideernte gehen ſoweit auseinander daß am

15 Februar 1917 eine nene Beſtandsauf
nahme nötig ſein wird Die Kartoffelvorräte werden
ſich genau erſt feſtſtellen laſſen wenn die Mieten geöff
net ſind und das Sagtgut ausgeleſen iſt Trotz der gün
ſtigen Körnerernte ſtehen wir infolge der Kartoffelmiß
ernte bezüglich der geſamten verfügbaren Nährwerte an

Getreide und Kartoffeln ſchlechter als
im Vorjfahr Ein Ausgleich iſt nur durch immer
ſorgfältigere und gerechtere Verteilung
der verfügbaren Geſamtmengez und durch Ein
ſchränkung des Geſamtverbrauchs zu er
reichen Die Sparpolitik muß ſchon jetzt
eingeleitet werden damit bis zum Schluß des
Wirtſchaftsfahres auch für den ungünſtigſten Fall ge

nügende Mittel zur Verfügung ſtehen Die in Ru
mänien vorgefundenen Vorräte ſind
recht erheblich Schwierigkeiten bietet jedoch die
Trausportfrage

Die Mittel die uns bis zum Schluſſe des Ernte
jahres zur Verfügung ſtehen ſind knapp und es be
darf einer ſtraffen Organiſation bei Er
faſſung und Verteilung des Vorhandenen

Die Errichtung des Kriegsamtes iſt als ein
Fortſchritt auch für die Volksernährung
zu begrüßen da es dadurch gelingen wird alle von der
Militärgewalt abhängigen Faktoren zur Vetriebsauf
rechterhaltung zuſammenzufaſſen und die Jntereſſen der
heimiſchen Wirtſchaft und die Erforderniſſe der Front
gegeneinander abzuwägen

Trotz der ſchweren Verhältniſſe können
wir die feſte Zuverſicht haben daß wir
unbedingt durchhalten werden wenn die
Bevölkerung Erzeuger und Verbraucher

dem Ernſt der Zeit Rechnung trägt
Die unverſchämte Antwort unſerer Feinde
auf unſer Friedensangebot erklärt ſich durch

ihre Hoffnung daß wir in dieſem Früh
jahr oder Sommer wirtſchaftlich zuſammen
brechen werden

Die innere Lage Italiens äußerſt tritiſch
Malmö 22 Januar Nach hier eingelaufenen verläßlichen römiſchen Berichten wird die innere Lage Jtaliens als äußerſt l

bezeichnet Nicht nur das flache Land ſondern auch die Städte werden von überaus aufregenden Gerüchten geſchüttelt Es haben ſich
in Neapel Nom Mailand und Turin Bewegunget bemerkbar gemacht die darauf ſchließen laſſen daß die Propaganda für einen
ſchnellen Friedensſchluß demnächſt auf die große Straße verbreitet werden wird Die unnachfſichtig tief in den Volksbeſtand ein
greifenden Rekrutierungen der letzten Wochen haben beſonders auf dem Lande eine ſehr kritiſche Stimmung ausgelöſt Die Regie
rung entfaltet bereits eine kräftige Gegenpropaganda Jn einigen Orten Süditaliens iſt es zu großen Ausſchreitungen der Bevölkerung
gekommen da das Gerücht verbreitet worden war die italieniſchen Soldaten ſollten nach Flandern gebracht werden Lok Anz

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 22 Januar abends Amt

lich An keiner Front größere Kampfhandlungen
der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 22 Januar Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplay
Jm Odvobeſti Gebirge wurden feindliche Anf

klärungstruppen ahgewieſen Oeſtlich von Nielnica
in Wolhynien ſtießen Abteilungen des Brünner Jnfan
terie Regiments Nr 8 überraſchend in die feindlichen
Gräben vor und brachten einen gefangenen Offizier
109 Mann ein Maſchinengewehr und einen Minen
werſer ein Gut geleitetes Geſchützfener fügte dem
Gegner ſtarke Verluſte zu

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Leine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Ochrida Sees vereitelten unſere Tryp

pen vorgeſtern einen feindlichen Vorſtoß
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

p Höfer Feldmarſchallentnant

Bulgariens Anſprüche
W T Berlin 22 Januar Der Lokalangeiger

veröffentlicht eine Unterrebhung mit dem Präſidenten
der Sobranſe welcher erklärte Bulgarien iſt feſt ent
ſchloſſen die ganze Dobrudſcha bis zur Donau und die
on de Serben gerxguhbter in bulgariſchen Geb
Mazedoniense 1 ſt n a in t lich aſt
zu behalten

Pariſer Blätter zu den Wirren
in Nußland

28 Z Porüs 22 Jonua zux Lage in Ruß
ar ſchreibt Epenement Die Ereigniſſe
Vetersburg verdienen größte Aufmerkamtei Die ſtöndigen Veränderungen in der Re

erung ſeien keine Bürgſchaft für eine methoviſch
Handlungsweiſe und Siabilitä Man müſſe hoffen

den Wirrungen mancher Art noch eine feſt
nbe Neuorientierung nach links möglich werde
Lanterne ſchreibt ſchroffer Umſchwung eingetreten den man kaum habe vor

ausſehen können l gehe wieder nach rechts die
innere Kriſe dauere an Der Reſt des Artikels iſt von
der Zenſur ſneſtriche n

euvre meint Die r Kriſe Rußland werde dort Tag zu er Ker
nman o hl äußert Mon werde nenkreich ar Gnglard einſehen da di 9rile in

ußland über das Geb d nne renPolitik Rußlands nan gebe

ſei C un

Die Lebensmittelnot in England
und Rußland

Stockholm 22 Januar Jn den
ſterien wird nach einer Meldung der Börſenzeitung
gegenwärtig eine Note d engliſchen Regierung be
raten die die Ausfuhr von 350000 Tonnen
ruſſiſchen Weizen fordert Die Note ſagt
die engliſche Lebensmittelfrage beginne ſich
in vbedenklicher Weiſe zuzuſpitzer Nach vor
läufigen Berechnungen bleibe die große
Menge für den Bedarf ungedeckt Es ſ

jsnotwendigkeit für Rußland den Fehlbet a

F

ruſſiſchen Mini

S

cine X riaus eigenen Vorräten zu decken Jn den ruſſiſchen 9gierungskreiſen beſonders in den Miniſterien Fr

lckerban und Wegebau herrſcht lebhafte Ab
neigung gegen ie n des engliſchen Zunſches da ſich urch dieeigenen Schwierigkeiten Rußlans un
erträglich ſteigern müſſen Die außerordentlichen Schwieri gkeiten der tſſi ſchen Verſorgungsfragen
und die ſich täglich noch ſtei gernde Mißwirtj haft veran

lahten in einer Sitzung der Verſorgungskommiſſſon
nach Weihnachten eine Skandal Das Mitglied
Saloski führte qus in allen Teilen des Lan
des habe die Bevölkerung Weihnachtenhun gern müſjen e Ächierung wolle augen
ſchein ich eine Ge r giewebrefii h c führen
durch die alle arzt e für die Art nee requiriert werden
er an di 3 Be lkerung z denker 99 ärenn Gle nennt ne men behe averkauften das Getreide an 7zurück ſo wäre Kuhlant za ut
hungert Lok Anz
Neue deutſche Boote in Mittelmeer

Kopenhagen 22 Jannar Aus Athen wird ge
vrahtet Bei dem letzten Auftreten der deutſchen II Boote
iſt konſtatiert worden daß die Deutſchen jetzt einen ganz
neuen Typ berwenden der mit einer Geſchwindigkeit von
16 Kilometern in der Stunde über Waſſer und 28 Kilo
metern in der Stunde unter Waſſer geht Boſſ 3tg

Verſenkt

2 Bern J n on lottemelden Madrid De orwegmriche Toambfe
Gaeg 1002 To ten wurde verſenſt Die Beſatzung

J gerettet
Der Dreimaſter Louis Joſcphe 197 Tonnen

r in r d l 4 Be 6rug Quimper wurde gleichfalls verſe e
iſt gerettet

2 em Aemps 407040 ſt der pontſcr n mpfer
Ball 23655 Tonnen verſenfkt worden

Tann c 1 7 vAmſterbam 22 Januar Lloyde meldet Der nor
wegiſche Dampfer Esperanza 4 428 Tonnen ſoll
verſenkt worden ſein

Kopenhagen ulampenborg ne einem Telegramm desFapiſang an die ekere m Sonncrhend von einem

utſchen Unterſeeboot verſenkt worden Die Beſahung
ſt an er frangöſiſchen Küſte gelandet

Der däniſch Dampfer

W T London 22 Januar Lloyd meldet
Der japaniſche Dampfer K ſigatg Maru
2588 Tonnen iſt verſenkt word Der engliſcheDampfer Baron Se m pi 1607 Tonnen iſt
wahrſcheinlich verſenkt wordenRufſfſiſche Navelleriegtkacken in

Numänien
Januar Der Kriegsberichtserſtatter der

meldet von der rumäniſchen Front
ruf ſiſchen Front in

Galatzgebi umfangreiche
der im Gange be

Malmö 22
Rußkija Wiedomoſti
aß in den letzten Tagen an der

Rumänien vornehmlich imKavallerieattacken zur unterſtützun g

findlichen Jnfanterieaktionen geritten wurden folge
De el vorrogenden Ausrüſtung deeutſch bulgariſchen Feindes mit Ar
tillerie und Maſchinengewehren wurde
die Attacke um den Erfolg gebracht Wenn
gleich die hierdurch erlittenen Verluſte ſehr
ſchwer e nd ei es doch erfreulich feſtzuſte llen ſagt
er Ber rſtatt r der Angriff gei iſt der ruſſiſchenSawaler wo des lang n ben rrabenkr eges noch
im r Tebendi g ſei

Zur Kyechtang Getechenlands

u London 22 Januar Der Daily en s
1 ufolge ollte bie griechiſchen Schiffe in den engliſchen
u en ührigen Häfen Vierverbands die England
zu übernehmen rge ſchlagen hat einen Jnhalt

I 7 D T 91 5 t 2 J der5 ſ b ein ſicht t hhlagenen 11 hin ſt an t0 le IIch 2

Schnapsteufel in franzöfiſchen
Munitionsfabriken

l NRaris

n

et Hränt

x b u cht 6 e J wrg eDie u nterbri ngung von
3900 Flüchtlingen

T Krakau 722 Janugr Wie Kiewer Bl rmelben r n e nuperneut in Tar ain den eralgpuder olhynien mit dem Er
ſuchen getgenbej h eia 3009 Flügtlinge dieans den De Hretd verſchigts werben ſollen ant
ſprechende Unlertuaft berc t ſtellen Dar en fet
W uve rn 11 a nuten 14 n t 2 fe
getrofſen dar c u in Sſch mer umUmgebung unterg racht werden

Eindrucksvolle Huldigung für den
polniſchen Staatsrat

Warſchau 22 Januar Hente am Gedenktage
des Jannaraufſtandes 1863 veranſtaltet
das z entrale Nationalkomitee dem ver
Nationalarbeiterverband die pol niſcheSozialiſten partei die poln ſche Volks
partei der Verband für Unabhängigkeit
der Patriotenverband und eKreisorganiſationen h eine eindruckspolle Huldigung für den Staats
rat Mittags 12 Uhr verſammelten ſich einige tauſenb
Menſchen in der Allee des 3 Mai wo die Schriftſteller
Zierozewski und Downarowicz und die Stahtverord
neten 7 szewsli Bavrlicki Dr Jodko Nozincki und
Nwang cz in begeiſterten Anſprachen auf die großemariong ale Behentun g der Bibung des Stortsvrotes

hinwieſen und die Jugend ur Teilnahme an der
Schaffung eines polniſchen Heeves auf

Dann ordnete ſich die Menſchenmenge zu
einem n an welchem politiſche Parteien
wiſſenſchaftliche Vereine Handwerkerinnungen Hochſchüler und Hoch chül lerinnen Pfadbfinber Sport u

Turnvereine ſowie die Liga vpolniſcher Frauen feil
wahmen Jm Zuge wurden zahlreiche Vereinsſahnen
mitgeführt und Schilden mit Aufſchriſſten
wie Auf in den K a z vf gegen Rußlanb
Wir erwarten die ehle des Staats

n ren

144 7 Bug be wegt durch bie Morshvala Krolcwska zum P algis Kronenberg Die
r waren geflaggl Eine dichte Menſchenmenge

füllte trotz ſchneibender Kälte die Straßen unh begrüßte
be Zurufen Eine Abordnung be

gab ſich in Balgis und überreichte dem Stagtsra
eine Adreſſe bes zentralen Nationalkomitees t

i wird der Staatsrat als nationaler Vertreter mm
ſegierungsmacht begrüßt und ihm als der oberſten
Macht Rolens er erg ſche Unterſ9ütnng

ber Proklomat jon desgelobt rerner wird ausdi Bern gckſicht igung demokratiſch
t 051 un n ſotz Der G ich berec ic in

Bürger und die Heranziehung aller Volk sſchichten

rübhmend erwähnt und erklarvrb brlichen Arbe
ß jede Anordnung des Stagtsrates beim zenttalen

Kationolkomitee Gehör finden werde Der Zu ber
dreſſe lautet

Es wird unſer Ehrgeiz ſein daß wir
Bereitwilligkleit auf dem AltarBaterlandes bie größten Opfer an

Gut und Blut zu bringen von niemand
übertroffen werden

a re Adreſſe ten rvoneſeh e an iederaufbandes Z hie Stadt Warſchau aus Di
oochs wurden von dex i a ouſgenommen
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Der Verlcht der Oberſten Hooreslelkung

Großes Hauptquartier 22 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Lens wurde ein ſchwächerer engliſcher Angriff
im Handgranatenkampf abgeſchlagen

Bei Bezonvaux und öſtlich Pont Mouſſon brachten
Erkundungsabteilungen von kurzen Vorſtößen in die
feindliche Stellung mehrere Franzoſen und ein Ma
ichinengewehr zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Vahern
Weſtlich Friedrichſtadt wurden nachts an

greifende ruſſiſche Jagdkommandos abgewieſen
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Jn den Oſtkarpathen kam es an mehreren Stellen zu
Vorfeldkämpfen die für uns günſtig verliefen

Nördlich des Oitoz Tales war die beiderſeitige Ar
tillerietätigkeit zeitweiſe lebhaft

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Weſtlich Pancin griff eine feindliche Kompagnie
unſere Sicherungen an der Putna an ſie wurde zurück
geſchlagen

Mazedoniſche Front
Außer vereinzelten Erkunderzuſammenſtößen ſind

keine beſonderen Ereigniſſe zu melden
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Mr Pecksniff
Von Graf Poſadowskhy

de eines kleinen Handbuches über Eng
den Worten Jn China iſt alles

iſt alles engliſch Es kommt
daß ſich das engliſche Volk trotz

Die Vorrede
land beginnt mit
chineſiſch in England
damit z Ausdruck
aller Reiſen ſeine An g in alle Grführen trotz der Tauſende von Schiffen die das Land
mit dem europäiſchen Feſtland und den übrigen Erd
teilen verbinden und trotz der gewaltigen Handels
beziehungen die Großbritannien mit der
pflegl es 43 doch in ſeinen politiſchen Anſchauungen
ſeinen geſellſchaftlichen

r r14 ju ln le

inrichtungen ſeinen Sitten und
Gebräuchen dauernd eine ausgeprägte Eigenart bewahrt
at Der Engländer iſt ſtolz hierauf und ſuchte dieſe
Figenart überäll wo er ſeinen Fuß hinſetzt unter allenanberen Völkern unter jedem fremden Himmelsſtrich

feſtzuhalten und zur Geltung zu bringenit dieſer zähen Selbſtbetonung des eigenen Weſens

r r ein hohes
erzeugt u
amten H resangebörigen KouſleuteJngenieure die in den ungeheuren engliſchen Beſitzun
gen entweder einer farbigen für minderwertig gehal
tenen Bevölkerung oder der weißen Bevölkerung der
Kolonien gegenüberſtehen über die ſich der britiſch r
berere Engländer innerlich ebenfalls erhaben fühlt
Ter Ausdruck Colonial yeople hat einen gelindenBeigeſchmack der Geringſchäßung Dieſes Derren

t 1 2voHlſtand geſtutzt pflegen diebewuglſein durch großenAngehörigen des britiſchen Volkes wenn ſie nach langem
Aufenthalt in den britiſchen Beſitzungen endlich nach Lr
Heimat zurückkehren auch dort nicht abzulegen Jn
ſeinem innerſten Herzen hält ſich der Engländer für
den Herrn der Erde weil ſein Volk auf die halbe be
wohnte Welt ſeine Hand gelegt hat Dieſe Macht
ſtellung Englands war lange eigentlich unbeſtritten die
Kämpfe welche England ſeit den napoleoniſchen Kriegen
im Beginn des vorigen Jahrhunderts auszufechten hatte
koſteten ihm zwar viel Geld brachten auch einzelne

einer Beſitzungen in vorübergehende Gefahr konnten
aber den mächtigen Bau des engliſchen Staatsweſens
doch nicht ernſtlich erſchüttern

Maß von Herrenbewußtſein
genährt durch die zahlreichen engliſchen Be die

e e r

England vane baue Fuf einen Fels Jn England gäbe
es keine Hintergedanken und keine ſelbſtſüchtigen Ziele
England wolle gleiche Rechte für alle ziviliſierten
Staaten und kämpfe deshalb gegen eine Regierung die
von einer militäriſchen Kaſte beherrſcht werde England
könne den Völkern die verſuchen ein fremdes Joch ab
zuſchütteln ſeine Teilnahme nicht verſagen

n der engliſchen Thronrede wurde uns vor
geworfen daß wir Macht für Recht und Nützichkeit für
Ehrenhaftigkeit hielten Ganz beſonders heftig pflegt
ſich Lord Roſebery zu äußern der ebemalige Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten und Schwiegerſohn
der Rotſchilds die ſchließlich doch aus Deutſchland
ſtammen und ihren Aufſtieg und ihr Glück Deutſchland
verdanken Als Kanzler der Univerſität London er
klärte er bei einer Feſtlichkeit Was iſt der Kri
anders wie ein Streit der Charaktere ein Kam
zwiſchen dem mutigen vertrauensvollen Briten Her
immer überraſcht wird und dem kalten berechnenden
Volke von Mördern die während einer ganzen er
eines Geſchlechts alle Hilfsmittel ihrer Wiſſenſchaft
und ihre Kenntniſſe aufwendeten um eine ſcheußliche
Verſchwörung gegen ihre Nachbarn und die Freiheiten
aller Welt vorzubereifen Wenn der Teutone wir
wollen alle Verwandtſchaft mit ihm abſchütteln wenn
der Preuße ſiegt wird er Europa in einem Sarge ver
ſchließen mit einem vrenßiſchen Poſten als Schildwache
Bei einer anderen Gelegenheit bezeichnet er uns als
blutdürſtige preußiſche Tyrannen Jn einem Edin
burger Klub erklärte derſelbe Lord Roſebery Wenn
es einmal dazu kommt die Geſchichte dieſes Krieges zu
ſchreiben ſo wird man zwei hervorragende Züge darin
finden der eine iſt die nichtswürdige unterirdiſche Ver
ſchwörung die von Preußen mit ſoviel Geſchick und
Vorausſicht und mit ſolch teufliſcher Heuchelei gegen die
Freiheit und Unabhängigkeit Europas angezettelt
wurde der andere Zug aber iſt der daß der Krieg
roßbritannien die Möglichkeit gegeben hat ſi

ſelbſt wiederzufinden Als Kriegsziel bezeichnete er
den äußeren Ruin Deutſchlands um es unfähig zu
machen im Wettbewerb des Handels ſein Haupt wieder
zu erheben

Auf die bedenklichen Prahlereien des ehemaligen
Flottenminiſters Winſton Churchill mag hier nicht ein
egangen werden da dieſer Staatsmann wenigſtens
ehrlich genug war ſeinen Fehler öffentlich einzugeſtehen
Neden im Tone der Boys in Charleys Tante haben
ſelbſt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in England
Mißfallen erregt Es mag aber doch an die Aeußerung

ch die Herrſchaft

des vielgewandten jetzigen Miniſterpräſidenten Lloyd
George erinnert werden der die Mittelmächte mit einer
Nuß verglich die man bald würde krachen hören und
dann könne man den Kern herausholen Jm Einklang
mit dicſer Swrache ſcheuen ſich auch im Amte befindliche
engliſche Miniſter nicht die Deutſchen in ihren Reden
als Hunnen zu bezeichnen Die Antwort welche jetzt

verbündeten Regierungen offenſichtlich unter
Uandsg entſcheidender Führung an den räſidenten

x Vereinigten Staaten auf ſeine Friedensnote geſandt
haben fetzt der ſchrankenloſen Sprache und der
vrahleriſchen Ueberhebung engliſcher Stgatsmänner
freilich die Krone auf England nimmt für ſich den
Ruhm der Uneigennützigkeit den Schutz der kleinen
Völker den Kampf für Freiheit und Recht Europas
und der Welt gegen deutſche Eroberungsſucht und
preußiſchen Militgrismus in Anſpruch Das wagt die
Regierung eines Volkes zu ſagen welches mit der Ge
walt ſeiner Heere zwiſchen 1873 und 1902 dem Reiche
einen Flächeninhal zugrfügt hat der dem Flächeninhalt
der Vereinigten Staaten entſpricht Das ſagt die
Regierung eines Volkes das die halbe bewohnte Erde
eherrſch alle Meerengen der Welt beſetzt hat und die
Herrſchaft des Mecrres als ein angeborenes Recht be
anſprucht Das wagt eine Regierung zu ſagen welche
fremde Völker des eigenen Reiches wenn ſie die engli
ſche Herrſchaft abſchütteln wollen blutig niederwirft
und jetzt die neutralen Staaten durch unerhörte Ver
gewaltigungen zwingen will für ihre Sache Partei zu
ergreifen

Sehr den ſchrieß Ke Tmes Am 19 Be ſanften Eigenſchaften des Lammes nft Ken ſie D
zember 1915 Unſere Flotte wird gebraucht und t
immer gebraucht worden als eine Stütze der Freiheit

t Fr muß man zugeben
daß in einem großen Kampfe dieſer Art wie d ſelb
die Vorkämpfer der Freiheit zeitweiſe die Grenze der
Rechte der neutralen Staaten verletzen Jedermann
gibt zu daß ein ſolcher Einbruch wenn möglich ver
mieden werden müßte und nur erlaubt ſein ſollte wenn
die Wohlfahrt des Größeren es gebieteriſch erheiſcht
daß man für einen Augenblick die Intereſſen der
Kleineren mißachtet Jn England legt der Engländer
auf ſeine bürgerliche Freiheit den höchſten Wert Für
die bürgerliche Freiheit anderer Völker aber empfindet
er wie die engliſche Geſchichte lehrt nicht die gleiche
Rückſicht Sir Thomas FowellBuxton ein Mitglied
des engliſchen Parlaments ein edler Mann und hoch
verdient durch ſeinen mutigen Kampf für die Aufhebung
der Sklaverei in den engliſchen Kolonien ſchrieb im
Hktober 1835 in einem Brief an Zachary Macaulay
O wir Engländer ſind nach unſerer eigenen Schätzung

zu Hauſe edle Leute Wer von uns zweifelte daran daß
wir die Welt in religiöſem Gefühl Gerechtigkeit Wiſſen
Bildung und alltäglicher Ehrenhoftigkeit übertreffen
Aber ſolch eine Rotte von Uebeltätern und Wölfen wie
wir uns erweiſen wenn wir dem Banne des Geſetzes
entſchlüpfen gibt s auf der Erde nicht wieder Die
Behandlung der neutralen Staaten ſcheint dieſe Auf
faſſung zu rechtfertigen

Es iſt wohl kaum in einem Lanbe eine ſo zahlreiche
Literatur über die ruſſiſche Verwaltung und ihre Miß
ſtände erſchienen wie in England Engliſche Reiſende
haben den Deſpotismus ruſſiſcher Verwaltung zu ihrem
Sonderſtudium gemocht Nichtsdeſtoweniger wird Ruß
land jetzt als der Mitbefreier der Welt von dem Joch
deutſcher Herrſchſucht gefeiert England welches einen
geheimen Kampf gegen den ruſſiſchen Nebenbuhler um

im Oſten führte und wohl noch
führt nahm platoniſch für die unterdrückten Polen
gegen die ruſſiſche Knechtſchaft Partei Jetzt feiert es
das edle Verſprechen des Zaren den Polen Selb
ſtändigkeit und Freiheit zu geben obgleich man in
England genau weiß was dieſes Verſprechen ſelbſt
wenn es erfüllt werden könnte für die Zukunft Polens
bedeuten würde die Freiheit und Selbſtändigkeit der
Durma gibt einen leiſen Vorgeſchmack

Ein engliſcher Admiral ſtand bis zum Beginn des
Krieges an der Spitze der türkiſchen Flotte Unterm
19 November 1915 ſchrieb aber die Times Wir
hören nicht ob der Kriegsrat die im Frieden ſorgfältig
ausgearbeiteten Pläne für den Angriff auf die Darda
nellen Pläne welche einen gemeinſamen Flotten und
Landangriff vorgeſchrieben haben ſollen wieder ans
Tageslicht gezogen hat Angeblich hat aber England
den Krieg nicht vorbereitet

Die New York American behauptete daß die
britiſche Regierung dem Hearſtſchen Jnternationalen
Nachrichtendienſt die Benutzung der Poſt und Kabel

unter dem Vorwand verwrigere daß der Jnternationale
Nachrichtendienſt Nachrichten zuſetze und verdrehe Der
Internationale Nachrichtendienſt hatte ſich aber nicht
dereitfinden laſſen wahre Nachrichten zu unterdrücken
zurechtzuſtußen oder zu verdrehen und falſche und
lügneriſche Nachrichten auszuſtreuen um der britiſchen
a nſur und der britiſchen Regierung gefällig zu ſein
Man denkt dabei unwillkürlich an das Witzwort eines
Satirikers der behauptete einmal in der Woche ſagten
die engliſchen Zeitungen ſicher die Wahrheit nämlich
am Sonnabend wo die Konkursnachrichten erſcheinen
die wären immer zutreffend

Dickens der tiefblickende Seelenmaler des engliſchen
Volkes bi ſchreibt in ſeinem Roman Martin Chuzzlewit
eine Stütze der bürgerlichen Geſellſchaft Mr Pecksniff
der ein habgieriger ränkevoller ſcheinheiliger Charak
ter iſt aber in allen ſeinen Aeußerungen von Tugend
und Edelmut trieft Wenn ein Menſch jemals die

Siehe Memoiren des Sir Thomas FowellBuxton
John Murray London 1849 Kapitel XXII Seite 378

Der jetzige Kampf der Weittelmächte gegen Englands
See und Landmacht iſt indes im Begriff an die Wurzeln

e

lichen Grundlage iſt hierdurch in einem Maße in An
ſpru nommen das vielleicht zum erſten Male in der
Geſchichte Englands jeden einzelnen Engländer erkennen
läßt was Krieg für ein Land bedeutet Dieſe Erkennt
nis kommt in den Aeußerungen der Mitglieder der eng
liſchen Regierung der Volsvertretung und der Preſſein einer ſeeliſch ſehr bemerkenswerten Weiſe zum Aus

druck Jm bürgerlichen Leben vflegen Perſonen ehe
eine gefeſtigte allgemein anerkannte geſellſchaftliche
Stellung einnehmen und dadurch vor perſönlichen An
griffen und geſellſchaftlichen Schwierigkeiten ziemlich ge
ſchützt ſind in der Regel eine gewiſſe vornehme Hr
habenhei t gegenüber den kleinlichen Reibungen des Ge
ſellſchaftslebens zu zeigen und ein gewiſſes Allerwelts
wohlwollen in ihrem Auftreten zur Erſcheinung zu
bringen Ereignet es ſich aber daß eine ſcheinbar ſo
gefeſtigte äußere Stellung einmal Gegenſtand des
Zweifels und der Kritik wird ſo pflegen dieſelben ge
glätteten und abgemeſſenen Perſönlichkeiten in harm
loſem Erſtaunen häufig jede Faſſung zu verlieren und
in verletztem Selbſtgefühl die Sprache unbedachter und
ungerechter Leidenſchaft zu führen Derſelbe ſeeliſche
Vorgang ſcheint ſich jetzt auch in den engliſchen Kreiſen
zu vollziehen die ihre Auffaſſungen amtlich oder frei
willig aus der Tiefe ihrer Leidenſchaft heraus öffent
lich kundgeben

Jn der gebildeten engliſchen Geſellſchaft galt es
bisher für guten Ton ſeine Anſichten mit vorſichtiger
Mäßigung zu äußern ſich nicht zu ſehr vreiszugeben
und auch gegneriſchen Anſichten die Wohltat des
Zweifels in der Unterhaltung zuzugeſtehen Vor allem
aber hielt man es im geſellſchaftlichen Leben Englands
für beſonders geſchmacklos zu prahlen oder zu über
treiben Das gemeſſene engliſche Weſen wird von Aus
ländern vielfach für innere Gleichgültigkeit für
Herzenskälte oder für beſchränkte Steifheit gehalten
während es ſich tatſächlich um eine von Jugend an ge
übte Erziehungsrichtung handelt die als Zeichen des
gebildeten Mannes äußere Gemeſſenheit fordert unter
der ſehr häufig ein hohes Maß perſönlicher Leidenſchaft
ſchlummert Es iſt ein ſtarker Jrrtum den Engländer
für kalt und leidenſchaftslos zu hülten

Jene durch Erziehung geglättete Oberfläche iſt indes
im gegenwärtigen Augenblicke wo England ſich einem
ihm vollkommen ebenbürtigen Gegner gegenüberſteht
geborſten Es werden ſelbſt von den Vertretern der
Regierung Behauptungen aufgeſtellt die im geraden
Gegenſatz mit den Tatſachen der Vergangenheit umd
Gegenwart ſteben und nur die Wirkungen eines leiden
ſchaftlichen faſſungsloſen Haſſes ſein können der jedes
Augenmaß für die Wirklichkeit verloren hat England
wird darveſtellt als eine friedliebende Familie von
Gemeinweſen auf der Oberfläche der ziviliſierten Welt
während man Deutſchland die Abſſcht zuſchreibt das
ganze Gebilde freier Staaten im Weſten des europäi
ſchen Kontinents tatſächlich zu vernichten und vor den
Toren Englands einen herrſchſüchtigen und drohenden
Deſpotismus zu errichten Deutſchland wolle die
kleineren Staaten beſeitigen und die größeren ver
krüppeln Die Verbündefen kämpften für das Recht
und für die Freiheit die Mittelmächte für das Unrecht
und den Deſpotismus England ſei der Fahnentxäger
der Demokratie ſein Erfolg bedeute den Sieg des Fort
rittz und dauernden Friedens während der Sieg der

Mittelmächte die urgebändigte Herrſchaft pre ßiſchen
Militärregiments ſein würde Freiheit und Frieden

weſen und die engliſ mit ihrer wirtſchaft
z Staatsweſens v Seifen Das engliſche Staats Die Luſtbeute des Jahres 1916

784 feindliche Flugzenge abgeſchoſſen
Durch die Kampftätigkeit der deutſchen Flieger ſind

im Monat Dezember 66 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
worden denen ein Verluſt von 21 deutſchen gegen
überſteht

Damit haben ſeit Beginn des Jahres 1916 unſere
Flieger im Verein mit den Ab wehrmaßnahmen von derErde aus 784 feindliche Flugzeuge zum Abſturz ge
bracht oder
Linien gezwungen
in dem gleichen Zeitraum 221 Flugzeuge Für die Weſt
front allein betragen die Zahlen 739 feindliche gegen 181
deutſche Flugzeuge Schlagend iſt mit dieſen Zahlen er

wer der Stärkere im Kampf iſt Trotz ſtarker
enmäßiger Ueberlegenheit der Gegner iſt es der

unſeren
beträgt

hinteraber zum Niedergehen hinter
EinbußeUnſere eigene

zah
üchtigkeit und dem opfermutigen Angriffsgeiſt unſerer

Flieger gelungen den Luftraum über den eigenenTruppen freizuhalten von feindlichen Fliegern Selten
und nur in ſtarken Geſchwaderz wagt ſich der Feind
über unſere Front um ziellos ſeine Bomben abzuwerfen
ſobald ſich die deutſchen Flugzeuge nahen den Eindring

ling zu verjagenRkhment ſei dabei auch der Tätigkeit unſerer Beob
achtungsflieger gedacht die bis auf die weiteſten Ent
fernungen hinter tie Front aufklärend genaue Meldung
bringen über die feindlichen Bewegungen und Maß
nahmen Ebenſo hoch ſteht die Leiſtung der Artillerie

ne ne

und Jnfanterie Flieger die obwohl ſtändig beſchoſſen
durch die feindlichen Abwehrbatterien und in der Beob
achtung behindert durch den Angriff feindlicher Flug
zeuge trotzdem pflichtbewußt ihre Aufgaben erfüllen und
der oft ſchwer bedrängten eigenen Truppe aufklärend
heobachtend und ſelbſt mit Maſchinengewehrfeuer und
Bombenangriff in den Kampf r die wichtigſten Dienſte leiſteten évenſe haben unſere Bomben

geſchwader durch zielbewußt geführte Angriffe bei Tag
und acht dem Gegner vielfach empfindlichſten Schaden
zugefügt

Jm einzelnen verteilen ſich die Verluſte an deutſchen
und feindlichen Flugzeugen auf die Monate des Jahres
1916 folgendermaßen

Monat Feindliche Verluſte Deutſche Verluſte

Januar 20 5Februar 23 8März 49 19April 36 24Mai 47 16Juni 43 10Jult 35 23Auguſt 84 24September 133 23Oktober 104 17November 94 31Dezember 66 2
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flug einer Taube in ſich vere
nes Krododils oder die mi

ſo war er es
e Erklärungen engliſcher Staatsmänner über die

bisherige Politik Englands gegenüber anderen Staaten
und über ihr ſittliches Kriegsziel zum Beſten der Welt
erinnern lebhaft an das von Dickens fene
pöttiſche Charakterbild Jm bürgerlichen Leben
Englands gibt es ſelbſtverſtändlich ebenſoviel gute und
ſchlechte Menſchen wie in anderen Ländern und kein

J

Beigabe einer

Kenner dieſes Volkes wird neben ſeinen Schwächen be
enſonders im politiſchen Leben ſei

Eigenſchaften leugnen Jn en des Kr
pflegt indes für Alle aus vaterländiſchem Geme
chaftsſinn die Haltung der Regierung entſcheidend

n bis zu einem gewiſſen Bre
unſer ind rreichtfür 2 aiichilhen inten r
ſchuldigu Das engliſche VolkKlaſſen ehenſo le die Arbeitermaſſen tragen a
im gegenwärtigen Völkerkrieg an der HalRegierung ſelbſt die ſchwerſte Mitſchuld aus

mündlichen und ſchriftlichen Aeußerungen
unzweifelhaft daß Handelsneid die eigentliche Wurzel
des engliſchen Haſſes gegen Deutſchland iſt und neben
anderen Urſachen ſchließlich zu dieſem Kriege
ar Das deutſche Volk müßte deshalb Fiſchblut in
ſeinen Adern haben wenn ihm gegenüber den Ver
dächtigungen und Drohungen Englands nicht die
Zornesader ſchwellen würde

Edmund Burke der große Parlamentsredner und
unerbittliche Franzoſenfeind ſagte einmal in ſchwerer
Zeit von einem anderen Parlamentsmitglied Der

Mann fer nichts wie die Laſt Jch kann die Laſt
ebenſogut 1 wie ex aber ich kann mich nicht ver
ſchließen auch die Kraft zu ſehen welche dieſe Laſt trägt
Daraus entnehme ich die tröſtliche Gewißheit für
zukünftige Stärke und die reichen Hilfsmittel dieſes
großen Landes

Dieſes Wort des engliſchen Staatsmannes wollen
wir zu dem unſeren machen weiter auf die eigene
Kraft vertrauend hoffnungsvoll in die Zukunft blicken

Aprräfin handeln Der Worte ſind genug ge
w

Kriegsallerlei
Engliſche Warnung vor f Aewalfanng der Handels

e

The Nation eine angeſehene W Wochen
ſchrift die im allgemeinen genau denſelben Hunnen
und Bocheskoller hat wie die andern Blätter br
eine bemerkenswerte Warnung wenn auch mehr mi

et T Sie nen ſt r e Sißt Die tion für die erHandelsſchiffe hat ihre Gefahren Auf der einen Seite
wird uns geſagt daß die deutſchen Unterſeeboote ohne
Warnung verſenken und andererſeits erfahren wir daß
bewaffnete Schiffe eine große Sicherheit genießen Die
eine oder die andere Behauptung iſt unwahr Wenn
die Unterſeeboote ohne Warnung enken dann bilden
alle Kanonen der Welt keine Tun ſie es
nicht dann können wir ſchwerlich die der be
leidigten Unſchuld vorbinden Man muß ferner an
erkennen daß wenn einige Unterſeeboote noch immer
Schiffe durchſuchen und warnen die Bewaffnung aller
Handelsſchiffe ihnen vermutlich als Vorwand diewen
würde dieſe verhältnismäßige menſchliche Uebung auf
zugeben Kauffahrteiſchiffe haben ſelbſtverſtändlich ein
vollkommenes Recht auf Bewaffnung De iure
das gar nicht zweifelhaft ſein aber de faeto iſt der Fall
weſentlich unangenehmer Der ch einer K
durch ein Handelsſchiff zu dem Zwecke um Aufbringung
zu verhüten iſt durch eine kaum ſichtbare Linie von
ihrem Gebrauch zu Angriffszwecken geſchieden
wenn der eine als Angreifer erſcheint dann kann man
den andern nicht tadeln wenn er datſächlich den Angriff
auf ſeine Weiſe eröffnen würde Die Frage der bewaff
neten Handelsſchäffe iſt ſicherlich ein zweiſchneidioes
Schowert und ſollte angenommen oder zurückgewieſen
werden vom Stoendvunkt der Nützlſchkeit die aus den
augenblicklichen Bedingungen des Unterſeebvotsangrif
fes ſich berleitet

Der Sinn dieſer Auslaſſung iſt unzweifeſhaft dahin
aufzufaſſen daß deren Verfaſſer den enoliſchen Macht
habern in hböflicher Form ungefähr folgendes fagt
Ooßt die Finger von dieſer Schweinerei Jhr kommt
doch pur zu Schaden dahbei Außerdem liefert Jhr aber
dem Feinde einen willkommenen Vorwand um einen
ſchonunasſoſen Kreuzer umd Haperkrieg gegen unſere
Handelsſchiffe zu eröffnen Als erfreulicher Gegen tz
zu den wüſten Auslaſſungen der Tjmwes in der glei
chen Sache verdient dieſe Stimme gehört zu werden

Die franzöſiſchen Finanzen
Auch die finanziellen Schwierigkeiten der Alliierten

wachſen von Woche zu Woche und ihre Abhängigkeit von
England und Amerika wird ihnen ſelber immer bedenk
licher Vor allen Dingen ſind nicht nur die kleinen
Staaten gezwungen nach Pfandobjekten Umſchau zu
halten vor kurzem ging durch die neutrale Preſſe die
fväter nur halb und nur zweideutig berichtigte Meldung
England habe von der belgiſchen Regierung für einen
neuen Vorſchuß die Verpfändung von Teilen des
Kongoſtagtes verlangt ſondern auch das große
und reiche Frankreich ſcheint am Rands ſeines
Kredits angelangt zu ſein Die angeſehene Fachzeit
ſchrift La Revue Economique et Financière erklärt in
einem Artikel vom 9 Dezember wos jetzt noch an aus
ländiſchen Börſenwerten in franzöſiſchen Händen ſei ſei
nicht mehr als Sicherheitsobjekt bei Aufnahmen von
Anleihen in Englard und Amerika geeianet jetzt kämen
nur noch ruſſiſche Werte in Betracht die ebenſo wenig
zu realiſieren ſeien wie die italieniſchen oder die der
feindlichen Länder Das Blatt ſchließt daran die
Mahnung an den Finanzminiſter wieder nach deut
ſch m Vorbild ſein Augenmerk auf die inneren An
leihen als die hauptſächlichſte wenn nicht die einzige
Finanzauelle des Staates zu lenken Nur daß dieſe
inneren Anleihen gerade in Frankreich bisher wenia Er
folg gehabt haben und bei der jetzigen Lage und Stim
mung in Zukunft wahrſcheinlich noch weniger
haben würden

Krieg und Gläcksſpiel
Die in Spanien beſonders beliebte Weihnachteziehung der

Landeslotterie hat einen vollſtändigen Waffenſtillſtand in den
Kriegserörterungen hervorgerufen die bisher den Mittel
punkt des allgemeinen Intereſſes bildeten Selbſt die Heeres
berichte der kriegführenden Armeeleitungen ſind durch die
Lotteriegewinnliſten vertrieben und auf die letzte Seite der
Zeitungen verwieſen worden Wie groß der Erfolg dieſer
Jotterie iſt erhellt zur Genüge daraus daß für die Werh
nachtsziehung der Staat mühelos vermocht hat die geſamte
Serie von 52 000 Loſen unterzubringen Das bedeutet den
anſtändigen Einnahmebetrag von 52 Millionen Franken an
nähernd ſo viel, bemerkt ein ſpaniſches Blatt boshaft wie
Frankreich in einem Monat für Munition ausgibt
große Los im Betrage von 6 Millionen Franken iſt zum
großen Leidweſen der einheimiſchen Spieler nach Havanna
gefallen Nicht ohne Intereſſe iſt der Hinweis der ſpaniſchen
Zeitungen daß die Loſe ſo gut wie ausſchließlich in den
Provinzen abgeſetzt worden ſind deren Lokalinduſtrie durch
Kriegslieferungen reich befruchtet wird Tatalonien DBiskaya
Uſturien ſind die Hanptabſfatgebiete während Andaluſten daß
durch den Krieg beſonders ſchwer leidet im Gegenſaz u
früher ſich diadmal an dem Lotterieſpiel gar nicht L
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